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10Handlungsfelder für  
klimaangepasste Gemeinden

Materialien mit hoher Wärmespeicherkapa-
zität / geringer Wärmeabgabe bevorzugen

Durchlässige und drainierende Materialien 
wählen

Materialien mit geeigneter Wärmedäm-
mung verwenden

Auswahl von Bau- und  
Ausstattungsmaterialien  

verbessern

Kaltluftkorridore erhalten 
und schaffen

Bestehende Kaltluftkorridore identifizieren 
und kartieren

Offene und unbebaute Flächen entlang der 
Korridore erhalten

Lage und Art der Gebäude auf die Kaltluft-
korridor abstimmen 

Offene und luftige Bebauung fördern

Massnahmen zur Optimierung von Wasser-
rückhalt und -abfluss koordinieren

Die Generellen Entwässerungspläne (GEP) 
verbindlich machen

Die Rückgewinnung und Wiederverwen-
dung von Regenwasser fördern

Entwässerungssysteme entwickeln, um 
Wasser von Strassenflächen bei starken 
Regenfällen abzuleiten

Integrales  
Wassermanagement  

anstreben

Die Entsiegelung der Böden fördern und 
wertvolle Böden erhalten

Spezifische Erwartungen auf kommunaler 
Ebene definieren, um den Erhalt der 
Bodenqualität zu fördern

Bodenqualität 
berücksichtigen

Den Anteil an schattigen Flächen im  
bebauten Raum erhöhen

Die Gestaltung  von Aussenbereichen 
(Plätze, Terrassen) mit natürlichem oder 
künstlichem Schatten fördern

Temporäre oder mobile Lösungen (Planen, 
Konstruktionen usw.) umsetzen

Bäume pflanzen, die an den bebauten 
Raumangepasst sind und ein dichtes Blät-
terdach bilden

Baumreihen zur Schaffung von Schatten-
korridoren pflanzen

Schatten als Beitrag 
für die Aufenthaltsqualität 

integrieren

Die bestehende Vegetation schützen (ein-
zigartige Bäume, Obstgärten, Alleen usw.)

Mehr Grünflächen schaffen und diese mit-
einander vernetzen

Dächer, Fassaden und Verkehrswege be-
grünen

Mehr Bäume pflanzen, die klimafit und an 
die lokalen Verhältnisse angepasst sind

Die Begrünung privater Flächen fördern 
(Auflagen, Anreize, Unterstützung)

Vegetation in  
bebauten Gebieten 

stärken
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- Termine ultimo per l’iscrizione: 31 marzo 2026
- Contatto : loic.zbinden@are.admin.ch
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Orario Durata Tema Relatori/trici

Introduzione

13:30 5 min. Preambolo
Nicola Klainguti

Capo sezione, Cantone TI

13:35 5 min. Saluto di benvenuto
Antonella Meuli
Sindaca, Sorengo

13:40 5 min. La pianificazione a Sorengo
Fabrizio Rosa

 Vicesindaco, Sorengo

Presentazione della pubblicazione

13:45 5 min. Un saluto dell’ARE
Josianne Maury

Capoprogetto, ARE

13:50 30 min. Presentazione della pubblicazione 
Loïc Zbinden

Capoprogetto, ARE

14:20 10 min. Domande Parola ai/alle partecipanti

Approfondimenti tematici

14:30 15 min. La città spugna come soluzione
Silvia Oppliger

Capoprogetto “città spugna”, VSA

14:45 15 min. Il Parco Casarico come esempio
Gastone Boisco

Architetto-urbanista, Sorengo

15:00 15 min. Domande Parola ai/alle partecipanti

Spostamento

15:15 30 min. Passeggiata fino al “Parco Casarico”
Gastone Boisco

Architetto-urbanista, Sorengo

Sopralluoghi sul terreno (a gruppi)

15:45

15 min. Postazione 1 – Paesaggio
Federico De Molfetta

Archi. paesaggista, De Molfetta Strode

15 min. Postazione 2 – Architettura
Efrem Cappelleti 

Architetto, Cappelletti Sestito Architetti

15 min Postazione 3 – Città spugna
Silvia Oppliger

Capoprogetto “città spugna” VSA

15 min Postazione 4 – Urbanistica
Gastone Boisco

Architetto-urbanista, Sorengo

Conclusione

16:45 15 min. Conclusioni della giornata
Loïc Zbinden

Capoprogetto, ARE

17:00 60 min. Aperitivo Tutte e tutti

SORENGO (TI) - Lunedì 20 aprile 2026, ore 13:30–18:00, La Cisterna


